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Neues Geländer 
 entlang der Litz

Gebeine finden 
letzte Ruhestätte

SCHRUNS Die Erneuerung des Litz-
geländers ist in Schruns bereits seit 
Längerem Thema. In diesem Zu-
sammenhang wurde die neue Ge-
länderkonstruktion im Vorjahr auf 
einem Teilstück bei der Kinobrücke 
zu Testzwecken installiert. Diese 
hat sich inzwischen bewährt, wes-
halb das erste Drittel des rund zwei 
Kilometer langen Geländers noch 
in diesem Jahr errichtet werden soll. 
Die Kosten für die erste der drei 
Bauetappen belaufen sich auf rund 
360.000 Euro. STR

SULZ Beim Aushub der Baugrube 
für den Kindercampus in Sulz sind 
Bauarbeiter im Sommer 2018 auf 
einen hochmittelalterlichen Fried-
hof gestoßen. Nach Abschluss der 
archäologischen Untersuchungen 
konnte ein Großteil der Gebeine 
nun in einem Sammelgrab wieder 
beigesetzt werden. Pfarrer Cristinel 
Dobos hat im Beisein von Bürger-
meister Karl Wutschitz, Vizebür-
germeister a.D. Kurt Baldauf und 
den Mitarbeitern des Gemeinde-
bauhofs das Grab gesegnet. MIMA

Die erste Bauetappe des neuen Litzgeländers erstreckt sich beidseitig von der Kinobrücke in 

Richtung Schruns.  STR
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Bregenz, Frühlingsfest, 1970

Das Vorarlberg-Quiz  
mit historischen Bildern.

Die Tür zum Traumjob im Journalismus
Jetzt bewerben: 
Russmedia schreibt 
wieder das einjährige 
Trainee-Programm 
aus.
SCHWARZACH VN-Journalist 
Matthias Rauch feiert bald sein 
Zehnjähriges. 2012 kam der heute 
33-Jährige zu Russmedia. Wie so 
viele Karrieren startete auch sein 
Werdegang mit dem Traineepro-
gramm von Russmedia. Journalis-
musinteressierte haben nun wieder 
die Chance, denselben Karriereweg 
einzuschlagen. Die Bewerbungs-
frist endet am 28. Mai.

Der Weg in den Traumberuf 
Journalismus ist vielfältig. Matthi-
as Rauch bewarb sich nach seinem 
Bachelor-Studium der Publizistik 
für das Traineeprogramm bei Russ-
media. Er schwärmt noch heute: 
„Es klingt nach einem Klischee, 
aber es ist wirklich so: Bei uns im 
Haus kannst du in alle Sparten rein-
schnuppern. Ob Tageszeitungsjour-
nalismus, Radio oder Videos. Jetzt 
gibt es auch die Möglichkeit, Fern-
sehen kennenzulernen.“ Vol.at-TV 
mit der Sendung „Vorarlberg live“ 
ist eine von sechs Stationen.

Das Programm beginnt am 1. Sep-
tember 2021 und dauert zwölf Mo-
nate. Alle zwei Monate werden die 
Stationen gewechselt. Trainees ar-
beiten bei den VN, bei Antenne Vor-
arlberg, der Neuen, dem Wann&Wo, 
der Vol.at-Redaktion und bei Vol.
at-TV. Neben einem monatlichen 
Gehalt von 1300 Euro brutto war-
tet eine umfangreiche Ausbildung 
in der Russmedia-Akademie mit 
über 140 Stunden Schulung im Ge-
genwert von 14.000 Euro. Matthias 
Rauch erinnert sich: „Das Schöne 
an den Schulungen ist, dass man 

Menschen aus der Praxis und dem 
Arbeitsumfeld mit Erfahrung ken-
nenlernt. Leute aus dem deutsch-
sprachigen Raum werden eingela-
den, die wissen, was sie sagen.“

Zum Mediengipfel nach Lech

Außerdem warten weitere High-
lights: Die besten Trainees dürfen 
am Mediengipfel in Lech teilneh-
men. Exkursionen sind geplant, au-
ßerdem dürfen natürlich auch alle 
anderen Schulungen der Russme-
dia-Akademie besucht sowie alle 
Vorteile der Russmedia-Familie 

genützt werden; sei es der Skitag, 
Gesundheitsförderkurse, Betriebs-
ausflüge und vieles mehr.

Lust bekommen, in den Traum-
beruf Journalismus einzusteigen? 
Lust, alle Facetten des Journalismus 
kennenzulernen? Lust, die eigenen 
Interessen zum Beruf zu machen, 
ob Sport, Politik, Wirtschaft, Kul-
tur, Veranstaltungen? Russmedia 
freut sich über jede Bewerbung. 
Voraussetzung: Matura oder ein ab-
geschlossenes Studium sowie ein B-
Führerschein. Weitere Infos unter 
www.russmedia.com/trainee.

RUSSMEDIA-TRAINEEPROGRAMM

START 1. September 2021. Auswahlver-
fahren im Juni
DAUER 12 Monate. Die besten Trainees 
haben gute Chancen auf eine anschließen-
de Festanstellung
ANSTELLUNG Vollzeit ,1300 Euro Brutto 
(14 mal)
WIR BIETEN Über 140 Stunden Schu-
lungen in der Russmedia-Akademie, 
hochwertige Arbeitsgeräte, modernes und 
kreatives Arbeitsumfeld.
ABLAUF Jede Station 2 Monate: VN, 
Antenne, Neue, Wann&Wo, Vol.at-Redak-
tion, Vol.at TV
VORAUSSETZUNG Matura oder Studium, 
Führerschein B
BEWERBUNGSSCHLUSS 28.Mai 
WEITERE INFOS russmedia.com/trainee

Matthias Rauch ist einer von mehreren VN-Journalistinnen und Journalisten, die 

über das Traineeprogramm den Weg in die Redaktion gefunden haben.  VN/PAULITSCH

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

LOTTO

Ziehung vom 19. 5. 2021

Österreich

Sechser: 3, 4, 17, 22, 27, 41/44
Joker: 623423

0 Sechser  Zusätzlich 635.734,61 €
 Fünfer m. Zz. 29.137,80 €
 Fünfer 1.059,50 €
 Vierer m. Zz. 160,70 €
 Vierer 37,40 €
 Dreier m. Zz. 15,00 €
 Dreier 4,40 €
 Zusatzzahl 1,20 €
 Joker 170.338,20 €

Schweiz

Sechser: 1, 7, 10, 22, 33, 37/1
Replay: 10
Joker: 845938

0 Sechser m. Plus 0 CHF
 Sechser 0 CHF
 Fünfer m. Zz. 6.481,05 CHF
 Fünfer 1.000,00 CHF
 Vierer m. Zz. 142,00 CHF
 Vierer 67,60 CHF
 Dreier m. Zz. 24,15 CHF
 Dreier 9,20 CHF
 Joker 0 CHF

Deutschland

Sechser: 5, 7, 14, 25, 38, 45
Superzahl: 4
Spiel 77: 4568972
Super 6: 785178

0 Sechser u. Superzahl 0 €
 Sechser 1.446.578,30 €
 Fünfer m. Sz. 13.930,00 €
 Fünfer 4.246,50 €
 Vierer m. Sz. 196,10 €
 Vierer 50,40 €
 Dreier m. Sz. 20,20 €
 Dreier 10,60 €
 Zweier m. Sz. 6,00 €

LOTTO PLUS

Ziehung vom 19. 5. 2021

 12, 13, 17, 27, 28, 34

0 Sechser 0 €
 Fünfer 6.320,50 €
 Vierer 19,30 €
 Dreier 2,00 €

ZAHLENLOTTO

Ziehung vom 20. 5. 2021

 47 74 51 32 48

LUCKY DAY

Ziehung vom 20. 5. 2021

23-10-10

QUIZ

Welche Tätigkeit übte Franciscus  
Pappus von Tratzberg ( 1673–1753)  
in Bregenz aus?
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HOCHZEIT DER WOCHE

www.vn.at/hochzeit

In nur 5 Schritten 
in 5 Minuten  

zur Veröffentlichung 
Ihrer Traumhochzeit

Drei Viertel bei vollen Kosten
BREGENZ Es gibt zwei Kritikpunk-
te, die mittlerweile zum guten Ton 
eines jeden Rechnungshofberichts 
gehören. Prüft der Landesrech-
nungshof eine Institution, dann ist 
gewiss: Das interne Kontrollsys-
tem (IKS) funktioniert nicht aus-
reichend und es fehlen klare über-
prüfbare Ziele. Der Prüfbericht zur 
Vorarlberg Tourismus GmbH ist 
keine Ausnahme. Wobei Direkto-
rin Brigitte Eggler-Bargehr betont: 
„Grundsätzlich wird diese Organi-
sation gut geführt.“

Anlass zur Kritik findet sie 
dennoch. 22 Empfehlungen 
umfasst der Prüfbericht. 
Empfehlung Nummer 18 
lautet zum Beispiel: 
„Höheren finanziel-
len Beitrag der WKV 
prüfen.“ Die GmbH 
gehört zu 75 Pro-
zent dem Land 
Vorarlberg, zu 
25 Prozent der 
Wirtschafts-
k a m m e r . 
Das spie-
gelt sich 

nicht in der Finanzierung. Im Prü-
fungszeitraum von 2017 bis 2019 
flossen aus dem Landestopf 98 Pro-
zent der Zuschüsse, die Kammer 
zahlt die restlichen zwei Prozent. 
Umgekehrt dominiert die Kammer 
einen beratenden Ausschuss. Der 
Rechnungshof befürchtet, dass da-
mit andere Interessen und Fach-
kenntnisse zu wenig vertreten sind. 
„Die Privatzimmervermieter ma-
chen zum Beispiel 28 Prozent der 
Betten aus“, erläutert Eggler-Bar-
gehr. Empfehlung Nummer zwei: 

„Vielseitige Interessen und Fach-
kenntnisse im beratenden Gremi-
um themenspezifisch einbinden.“

Dem Tourismus kommt im Land 
eine hohe Bedeutung zu. 18.700 
Beschäftigte gibt es in der Branche. 
In zehn Jahren stieg die Zahl der 
Nächtigungen um zwölf Prozent. 55 
Prozent davon fallen auf den Win-
tertourismus, ein Wintertagesgast 
lässt 195 Euro pro Tag im Land. 
Nicht zuletzt durch Pandemie und 
Klimaerwärmung befindet sich die 
Branche allerdings in einem Ände-
rungsprozess. Zudem erstellt das 
Land aktuell die Tourismusstrate-
gie 2030. In der Hoffnung, einen 
Beitrag dazu leisten zu können, hat 
sich der Rechnungshof die Vorarl-
berg Tourismus GmbH angesehen. 
Besagte GmbH widmet sich drei 
Geschäftsfeldern: dem Marken-
management, dem Bereich Märkte 
und Kommunikation sowie Dienst-
leistungen für den Tourismus.

Eine Warnung sprach Eggler-
Bargehr bezüglich des Marken-
managements aus. Denn nicht 
nur Vorarlberg Tourismus verfolgt 
eine Markenstrategie; auch für den 

Wirtschaftsraum existiert eine sol-
che: die Marke Vorarlberg. „Paral-
lelstrukturen sind zu vermeiden“, 

betont sie. Die Prüfer widmeten 
sich auch der Schnittstelle zur 
Tourismusstrategie 2020; und 

kritisieren die Zielerreichung. 
Ob die geplanten Maßnahmen 
erreicht worden sind, hat näm-
lich nicht Vorarlberg Touris-

mus geprüft, sondern eine externe 
Beratungsagentur, und das auch 
nur über einen kurzen Zeitraum. In 
der neuen Strategie soll das Vorarl-
berg Tourismus tun. Die Rolle der 
GmbH müsse insgesamt gestärkt 
werden, sagt Direktorin Eggler-
Bargehr.

Ansonsten finden sich kleine-
re Punkte. Empfehlung Nummer 
sechs: „Organisationshandbuch 
samt Geschäftsordnung aktualisie-
ren“. Oder Empfehlung Nummer 
14: „Vermehrt Projektmanage-
mentinstrumente für V-Cloud ein-
setzen“. Und eben Empfehlung 
Nummer elf, der Dauerbrenner: 
„Regelungen des Internen Kont-
rollsystems erweitern.“ VN-MIP

Rechnungshof: Land besitzt 75 Prozent von Vorarlberg Tourismus, bezahlt aber 98 Prozent.

„Bei der Marke sind Parallel-
entwicklungen zu vermei-

den. Dazu braucht es ein 
abgestimmtes Vorgehen.“

Brigitte Eggler-Bargehr
Direktorin Landesrechnungshof

EINIGE EMPFEHLUNGEN

01 Für neue Tourismusstrategie laufen-
de Umsetzungsbegleitung sicherstel-
len und Indikatoren zur Zielerreichung 
definieren
02 Vielseitige Interessen und Fach-
kenntnisse im beratenden Gremium 
themenspezifisch einbinden
04 Personalressourcen überprüfen
08 Kassenhöchststand festsetzen und 
Versicherungssumme angleichen
12 Anreize der Destinationen im Mar-
keting im Netzwerk evaluieren
15 Kommunikation über V-Cloud und 
Schulungen dafür ausbauen
19 Information an Finanzabteilung 
im Amt der Landesregierung über 
bestehende Verbindlichkeiten der 
Gesellschaft sicherstellen
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